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Zïaws ßüc/h', in Bern», ein neues, von M/üeri iVTedemaww konstruier-
tes Kompassmodell auf den Markt, das gegenüber dem « Bézard »

noch einige willkommene Verbesserungen aufweist : die « Btichi-Bus-
sole ». (Abbildung 1.)

Sie besteht aus drei Teilen :

1. Der runden Magnetnadeldose mit N-E-S-W- und 360-Gradeintei-
lung, mit leuchtender Deklinationsmarke. Diese Dose ist drehbar
mittelst des breiten, weissen, beschreibbaren Einstellringes an
der Unterseite des Instrumentes. Die Magnetnadel leuchtet
nachts. Sie wird durch Schliessen des Deckels oder auch durch
Druck auf einen Knopf arretiert.

2. Der rechteckigen Visierplatte mit Korn und Visiereinschnitt, mit
leuchtender Richtungslinie für den Gebrauch bei Nacht, mit Mass-
Stabeinteilung an den Anlegekanten (cm und 1 : 50.000).

3. Dem Deckel mit Metallspiegel.
Die übersichtliche Anordnung aller Konstruktionselemente ermög-

licht einfachste Handhabung. Ohne hier auf Einzelheiten in Konstruk-
tion und Gebrauch einzugehen (ich verweise hierfür auf die Gebrauchs-
anweisung), möchte ich folgende wesentlichen Vorzüge gegenüber den
bisher bekannten Taschenbussolen hervorheben :

1. Günstige Spiegelanordnung und grosse, durchsichtige Magnet-
nadeldose. Dadurch heben sich im Spiegelbild immer Nordmarke
und Magnetnadel vom hellen (zenitalen) Himmel ab. (Abbildung 2.)

2. Freier Blick ins Gelände, unbehindert durch Deckel, Schlitze,
Spiegel usw.

3. Deutliche Anordnung der nachts leuchtenden Marken und Rieh-
tungsweiser. (Abbildung 3.)

4. Beschreibbarer Einstellring auf der Rückseite zur Markierung
mehrerer nacheinander einzuschlagender Richtungen.

5. Maßstab an der Bussole selbst, also immer bei der Hand. An-
legekante total 15 cm lang (bei geöffnetem Deckel). (Abbildung 4.)

6. Geringes Gewicht.
Dieses Instrument verdient in Touristen- und Militärkreisen volle

Beachtung. Es dürfte gegenwärtig die beste Marsch- und Orientie-
rungsbussole sein, und wir freuen uns besonders darüber, dass ein
einheimisches schweizerisches Produkt allerseits soviel Anerkennung
findet. /m/c.

FFtfE/A^iVGELE GEiVÜE/TEiV

Auszug aus dem Protokoll der Verhandlungen des Stiin-
digen Komitees, Sitzung vom 28. Oktober 1935 im Kaspar
Esclierliaus in Zürich.

Anwesend : Alle Mitglieder, sowie die Herren Kantonsoberförster
Furrer und Forstmeister Fischer, zeitweise Herr Prof. Dr. Knuchel.

1. Das Protokoll der Sitzung vom 25. August wird genehmigt.
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2. Für die Drucklegung der Publikation Winkler über den Nuss-

bäum als Beiheft der « Schweizerischen Zeitschrift für Forstwesen »

wurde seinerzeit aus dem Publizitätsfonds ein Beitrag von Fr. 500

bewilligt. Durch Bestellzettel soll nun jedes Mitglied des Schweize-
rischen Forstvereins beim Verlag das Beiheft direkt bestellen. Der Be-
Stellzettel wird einer der nächsten Nummern der « Zeitschrift » bei-

gelegt. Der Rest der Pflichtexemplare wird beim Verlag Büchler & Co.

in Bern deponiert.
3. Verschiedene Gesuche um Überlassung von Drucksachen, Publi-

kationen und Gratisabonnementen für die Zeitschriften werden behau-
delt und grösstenteils in abweisendem Sinn beantwortet.

4. Der Vertrieb der Publikationen « Die forstlichen Verhältnisse
der Schweiz » und « La Suisse forestière » wird künftig dem Verlag
Büchler & Co. in Bern auf Grund einer vorliegenden Offerte über-
tragen.

5. Aus dem Nachlass des verstorbenen Forstmeisters Steinegger
wurde ein Legat von Fr. 1000 dem Fonds Morsier überwiesen. Das-
selbe wird bestens verdankt.

6. Die Vereinsakten sollen gesichtet, geordnet und archiviert
werden. Einen passenden Raum für die Aufbewahrung der Akten kann
Herr Prof. Dr. Knuchel im Forstgebäude der E. T. H. zur Verfügung
stellen.

7. Es besteht eine einzige vollständige Sammlung der « Zeit-
schritt », diejenige der Eidgenössischen Landesbibliothek in Bern. Herr
Prof. Dr. Knuchel übernimmt es, Mittel und Wege zu suchen, um die
Sammlung an der E. T. H. des Schweizerischen Forstvereins zu ver-
vollständigen.

8. Die Frage der Vortragsthemata für die Jahresversammlung in
Herisau kann erst endgültig bereinigt werden, wenn vom Lokalkomitee
ein Programmentwurf vorliegt.

9. Um den Pressedienst für die Jahresversammlung zu organi-
sieren, soll mit der Depeschenagentur in Unterhandlung getreten
werden.

10. Als erste und nächstliegende Massnahme, um dem Abbau
forstlicher Stellen zu steuern, soll in der Tagespresse gelegentlich auf-
klärend gewirkt werden.

11. Als Protokollführer für die Jahresversammlungen 1935/38
werden die Herren Forstingenieur Müller in Bellinzona für das deutsche
Protokoll und Herr Badoux, Assistent an der forstlichen Versuchs-
anstalt in Zürich, für das französische Protokoll gewählt. Als Ersatz-
männer beliebten die Herren Forstingenieur Ammann in Schwendi und
Forstingenieur Leuenberger in Grandson.

12. Als Vertreter des Schweizerischen Forstvereins im Vorstand
und leitenden Ausschuss des schweizerischen Waldwirtschaftsverbandes
wird wie bisher der Präsident des Schweizerischen Forstvereins, Herr
Kantonsoberförster K nobel bezeichnet.

13. Der Buchbinderei Weber in Bern werden zum Vertrieb eines
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Einbandes für die « Zeitschrift » die Adressen der Abonnenten über-
lassen.

14. Auf eine Einladung des schweizerischen Bauernverbandes für
die Mitarbeit bei der Organisation der schweizerischen Landesausstel-
lung 1938 wird grundsätzlich eingetreten. Hinsichtlich der finanziellen
Auswirkung können noch keine Zusicherungen gegeben werden, da
die Unterlagen dazu noch fehlen.

C/mr, im Dezember 1935. Jewm/.

Voranzeige zum Beiheft Nr. 16.
Als Beiheft Nr. 16 zu den Zeitschriften des Schweizerischen Forst-

Vereins wird demnächst eine Schrift von Kantonsforstadjunkt 0. JUDt/cZer

in St. Gallen « Der Awssbcm/n «Z.s TUaZdöatm m ee'mgew rcoreZaZ/tmen
Fö/mZäZem der ÖsZscÄwdz » erscheinen. In dieser Publikation wird auf
Grund langjähriger Beobachtungen im 1. Teil das Verhalten des Walnuss-
baums zu den Standortsfaktoren untersucht. Im 2. Teil der Arbeit wird
mehr die praktische Seite der forstlichen Nachzucht des Nussbaums
dargestellt : Der Nussbaum als Hauptholzart, als Mischholzart in Hoch-
waldformen, als Oberständer im Mittelwald, Wuchsleistungen. Erzie-
hung, Pflege und Verjüngung des Nussbaums im Walde. Der Schluss ist
der wirtschaftlichen Seite des Problems gewidmet (wirtschaftliche
Bedeutung der Nussbaumkultur, Gelderträge, Sortimente, Verkaufsart).

Die Schrift wird zirka Mitte Februar 1936 erscheinen. Sie wird
den Mitgliedern des Schweizerischen Forstvereins gegen Bestellung
unter Verwendung beiliegender Bestellkarte grraZZs abgegeben. Weitere
Interessenten können diese Publikation zum Preise von Fr. 3 beziehen.
Die Bestellkarte ist bis spätestens 20. Februar 1936 an die Buchdrucke-
rei Zollikofer & Co. in St. Gallen zu richten.

ScFmu/2, den 27. Dezember 1935.
Für das Ständige Komitee des S. F. V. : Der Präsident.

Mitgliederbeitrag 1936.
Die Mitglieder des Schweizerischen Forstvereins werden gebeten,

den Ja/tresbeiZrot/ ro/i Fr. 72 unter Benützung des beiliegenden Ein-
zahlungsscheines (Postcheck VIII 11 645 Zürich) bis 75. Feörnar 753d
zu begleichen; ansonst erfolgt Einziehung per Nachnahme. Vermeiden
Sie unnötige Spesen.

ZüncÄ d, Ottikerstrasse 61.
Der Kassier : //cms FZeisc/2, Forstmeister.

B CCmEB/tjVZE/GEjV
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